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32 KOSTENABWÄLZUNG

WEGKOSTEN
Das Amt für Soziale Sicherheit (ASO) und der Einwohner- 
gemeindeverband (VSEG) empfahlen schon vor längerer 
Zeit, die Wegkosten der SPITEX sollten auf die Klienten 
abgewälzt werden. Bei der Änderung des Sozialgesetzes 
stimmte dann eine Mehrheit des Kantonsrats für eine 
Weiterverrechnung der Wegkosten. Dies trotz Warnun-
gen des kantonalen SPITEX-Verbands. Denn der Kanton 
Solothurn war der einzige Kanton mit dieser Regelung und die SPITEX war überzeugt, 
dass die Wegkosten zur Pflege gehören, da ohne Fahrt zu den Klienten gar keine Pflege 
stattfinden könnte.

Inzwischen hat ein Gericht das ASO gestoppt und die Weiterverrechnung von Wegkos-
ten für widerrechtlich erklärt. Die betroffenen Gemeinden bezahlen die im Jahr 2019 zu 
unrecht verrechneten Wegkosten an die Klienten automatisch zurück. Die Wegkosten 
der vorangegangenen Jahre müssen die Klienten aber leider aktiv einfordern.

Die Trägergemeinden der SPITEX Wasseramt waren so weitsichtig, dass sie trotz Emp-
fehlungen von ASO und VSEG und trotz geändertem Sozialgesetz die Klientinnen und 
Klienten nicht noch weiter belasteten. Deshalb wurden von uns keine Wegkosten an die 
Klientinnen und Klienten verrechnet. Somit besteht auch kein Handlungsbedarf.

AUSBILDUNGSKOSTEN
Aus Schaden wird man klug, heisst ein Sprichwort. Dies gilt aber nicht für alle Player 
im Gesundheitswesen. So beharrt der Kanton trotz Wegkosten-Urteil darauf, dass die 
SPITEX ihren Klienten einen Teil der Ausbildungskosten weiterverrechnet.

Wir warten gespannt darauf, dass auch diese Kosten-Abwälzung zulasten der SPITEX- 
Klienten vor Gericht landet und der Kanton zurückgepfiffen wird. Unsere Klienten 
müssen jedenfalls keine Ausbildungskosten mittragen.

Bericht des
Präsidenten

HARDY JÄGGI
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PROZESSMANAGEMENT heisst das 
laufende Projekt zur Erfassung und Strukturierung aller 
Arbeitsprozesse in pflegerischen und administrativen Be-
reichen der SPITEX Wasseramt. Da es sich bei der Um-
setzung aber um ein zeit- und arbeitsintensives Projekt 
handelt, ist die Erfassung der einzelnen Prozesse noch 
nicht ganz abgeschlossen. Es geht darum, alle Arbeitsgän- 
ge und die zugehörigen Dokumente in Prozessabläufe 
zu gliedern und festzuhalten, dies wird mittels eines speziellen Software-Programms  
SCODi4Spitex realisiert. Das Ziel ist, dass alle Mitarbeitenden in einfacher und schnel-
ler Weise Zugriff auf alle Arbeitsprozesse und Unterlagen haben, welche sie bei der 
Durchführung der Arbeit unterstützen werden. Wir sehen zuversichtlich der baldigen 
Realisierung und Nutzung des hilfreichen Systems entgegen.

ZERTIFIZIERUNG DER PFLEGE heisst das neuste Projekt, welches im  
Jahr 2019 in Angriff genommen wurde. In Zusammenarbeit mit der Firma concret AG 
und einem internen Team mit unterschiedlichem Fachwissen wird das Projekt realisiert, 
um die Qualität der Pflege sichtbar zu machen und das Know-how unserer langjähri-
gen Mitarbeitenden zu sichern. Das Projekt «Zertifizierung» erstreckt sich über zwei 
Jahre. Die erste Stufe Voraudit haben wir bereits in der zweiten Hälfte 2019 abgeschlos-
sen. Nach dem Voraudit gelten rund vierzig Prozent der geforderten Punkte bereits als 
erledigt. Bei den übrigen sechzig Prozent wird in einem Massnahmenplan aufgezeigt, 
wie die identifizierten Lücken bis zu einer Zertifizierung zu bearbeiten sind. Wir sind 
überzeugt, dass wir im Herbst 2020 alle Massnahmen umgesetzt haben und die Zertifi-
zierung noch im Jahr 2020 abgeschlossen wird. Wir wären dann die erste SPITEX-Orga-
nisation mit dem Swiss Care Excellence Certificate im Kanton Solothurn.

Mit einer seit 2016 erneut durchgeführten Mitarbeiterbefragung erlangten wir gute Er-
gebnisse und neue Erkenntnisse. Unsere Mitarbeitenden zeichnen sich durch eine gute 
Arbeitszufriedenheit aus. Jedoch zeigen sich Verbesserungspotenziale auf in der firmen- 
internen Kommunikation (Austausch von Informationen) und der Strukturierung einzel- 
ner Prozesse. Gerade die Defizite in unseren Prozessen sind uns schon länger bekannt, 
daher haben wir in diesen Bereichen bereits die oben erwähnten Massnahmen ergriffen.

In diesem Jahresbericht sind Ausschnitte aus dem neuen Buch «Puzzeln mit Ananas» von 
Pascale Gmür zu lesen. Sie greift vielschichtige Themen aus der spitalexternen Pflege auf, 
die durch persönliche Geschichten von SPITEX-Mitarbeitenden belebt werden.

Bericht der
Geschäftsführerin
BEATRICE JENNI

SCHWERPUNKTE  
UND NEUIGKEITEN
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Eine spannende Lektüre aus dem Pflegealltag:

PUZZELN MIT ANANAS
Menschen der Spitex erzählen • Pascale Gmür

© Hier und Jetzt, Verlag für Kultur und Geschichte GmbH
erhältlich in jeder Buchhandlung oder online: www.hierundjetzt.ch

ANGEHÖRIGE LEISTEN UNERMESSLICHES
Angehörige verstehen, respektieren, informieren, beraten, anleiten, 
entlasten
Unzählige Angehörige finden sich plötzlich in einer Rolle wieder, die sie weder gekannt 
noch gewählt haben, aber als selbstverständlich und oft als sinnvoll erachten. Sie reden 
kaum darüber, sondern tun einfach, was sie können, manchmal, indem sie innere Wider-
stände überwinden müssen. Es gibt in der Schweiz um ein Vielfaches mehr betreuende 
und pflegende Angehörige als Personen, welche die Pflege und Betreuung beruflich aus-
üben. Die verantwortungsvolle Tag- und Nachtarbeit der Angehörigen hilft wesentlich 
mit, Gesundheitskosten zu sparen, doch dafür erhalten die Betroffenen kaum Wertschät-
zung. Eine Studie des Verbands SPITEX Schweiz zeigt, dass Angehörige jährlich mindes-
tens 64 Millionen Pflege- und Betreuungsstunden leisten, bei klar steigender Tendenz. 
Auch Menschen, die ihre Partnerin oder ihren Partner im gemeinsamen Zuhause unter-
stützen, leisten oft Unermessliches. Solche Situationen können möglicherweise länger in 
Balance gehalten werden, wenn die SPITEX zumindest punktuell unterstützt. 
[Aus Puzzeln mit Ananas, S. 138–139]

«DAS REALE LEBEN FINDET ZU HAUSE STATT»
Wir respektieren die Autonomie der Klientinnen und Klienten
Die individuelle Unabhängigkeit zu respektieren und zu stärken, solange die Sicherheit 
der begleiteten Person nicht ernsthaft gefährdet wird, ist der SPITEX ein grosses An-
liegen und ein Grundsatz ihrer Arbeit. Wie viel die SPITEX, aber auch Angehörige, 
Freunde und Nachbarn anbieten oder gar übernehmen sollen, bleibt eine heikle Frage, 
wenn Menschen zwar beeinträchtigt, aber nicht im eigentlichen Sinn pflegebedürftig 
sind. Bei vielen Menschen könnte man einiges aufgleisen: Körperpflege, Haushalthilfe, 
Mahlzeitendienst wären von aussen gesehen vielleicht angebracht, aber persönlich nicht 
erwünscht. Wenn Leute zufrieden leben, wo sie seit ewig verwurzelt sind und sich trotz 
gesundheitlicher Einschränkungen gut arrangieren, müssen wir die Dinge einfach mal 
stehen lassen können. Änderungspotenziale gibt es immer. Doch das Recht auf Selbst-
bestimmung gilt mehr.
[Aus Puzzeln mit Ananas, S. 43]
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«JEDER KENNT DIE SPITEX,  
KEINER WILL SIE.»    

AMBULANT IST NICHT IMMER BESSER  
ALS STATIONÄR
SPITEX ergänzt lediglich das soziale Netz
Es braucht viel, bis die Pflegenden sagen, es gehe zu Hause nicht mehr weiter, die Klien- 
tin oder der Klient müsse nun in eine Institution. Besonders schwierig für die ambu-
lante Arbeit ist es, wenn das soziale Netz fehlt oder nicht tragfähig ist für körperlich 
und seelisch beeinträchtigte Menschen, die viel Zuwendung, Pflege, Hilfe oder eine 
umfassende Betreuung benötigen. Die Fachleute der öffentlichen SPITEX können nicht 
durchgehend präsent sein und sind höchstens in Notfällen telefonisch rund um die Uhr 
erreichbar. Selbst wenn sie mehrmals täglich für Pflege und Behandlung da sind, so 
verbringen sie mit der Klientin oder dem Klienten über den Tag verteilt höchstens zwei, 
drei Stunden. Zusätzlich kommt vielleicht einmal wöchentlich die Haushaltshilfe für 
zwei Stunden. In der langen Zeit dazwischen, vor allem auch in der Nacht, braucht es 
die Anwesenheit und das Engagement von Verwandten und weiteren vertrauten Perso-
nen. Wir zeigen den Betroffenen auf, was möglich ist, falls sich der Wunsch, daheim zu 
bleiben, nicht erfüllen lässt. In der eigenen Wohnung trägt man mehr Verantwortung 
als im Spital oder im Heim.
[Aus Puzzeln mit Ananas, S. 233–234]

ERINNERN UND VERGESSEN – MIT DEMENZ 
DAHEIM
Die Langzeitpflege von älteren Menschen ist die Hauptaufgabe der SPITEX. Über vierzig  
Prozent der Klientinnen und Klienten sind mindestens achtzig Jahre alt. Mit dem Älter-
werden steigt das Risiko, an Demenz zu erkranken, und so sind die gravierenden Zeichen 
des Vergessens ein häufiger Grund, weshalb sich Angehörige oder unmittelbar Betroffe-
ne bei der SPITEX melden. Sensibilisierte Mitarbeitende setzen alles daran, die Würde 
von Menschen zu wahren, die nicht mehr für sich selbst sprechen können. Die SPITEX 
beizuziehen wird oft hinausgezögert, bis die eigenen Bewältigungsstrategien nicht mehr 
ausreichen, wenn immer mehr Fähigkeiten des erkrankten Menschen entschwinden und 
der verlorene Orientierungssinn oder Verhaltensänderungen das soziale Umfeld beun-
ruhigen. «In der fragilen, am stärksten belastenden Phase überlegen sich Angehörige, 
häufig auf Anraten des Hausarztes, die SPITEX beizuziehen. Die Entscheidung, sich bei 
uns zu melden, wird aber hinausgeschoben. Jeder kennt die SPITEX, keiner will sie. So 
kommen wir häufig erst spät dazu, wenn schnell viel koordiniert werden muss.»
[Aus Puzzeln mit Ananas, S. 179–182]
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«GUTE BETREUUNG BEDEUTET 
WÜRDEVOLLES ALTERN»

KRANKSEIN INS LEBEN INTEGRIEREN
Beim Wort «palliativ» denken viele Menschen ans Sterben. Doch das Sterben mag weit 
entfernt liegen, wenn die Pflegefachfrau die Möglichkeiten der Palliativbehandlung er- 
läutert. – «Viele ernsthaft erkrankte Menschen denken: Irgendwann sterbe ich einfach  
und brauche keine Pflege oder fremde Hilfe. Doch so einfach geht es selten. Die Krank-
heit äussert sich mal stärker, mal weniger, die Probleme verändern sich mit der Zeit. 
Manchmal ist die Krankheit unerbittlich, sie wartet nicht darauf, bis man irgendwann 
für die letzte Phase bereit ist.» 

Die speziell in Palliative Care ausgebildeten Fachleute der SPITEX begleiten unheilbar 
erkrankte Menschen und ihre Angehörigen. Dazu gehört auch, Informationen und Wis-
sen zu vermitteln, damit sie mit Unsicherheiten und Ängsten besser umgehen können. 
Es ist eine Pflege, die von der Beziehung lebt, in der das Leben mehr Raum erhält als 
die Krankheit. 
[Aus Puzzeln mit Ananas, S. 109–113]

MANCHMAL GEHT ES EINZIG DARUM,  
DEN IST-ZUSTAND AUFRECHTZUERHALTEN
Manche SPITEX-Organisationen haben ein psychiatrisches oder ein psychosoziales 
Team für seelisch und sozial belastete Menschen, die manchmal akute Hilfe benötigen, 
meist jedoch eine langzeitige Begleitung: Morgens aufzustehen, den Tag zu strukturie-
ren und in eine Handlung zu kommen, ist gerade für schwer depressive Menschen ein 
grosses Problem. Werden sie aus dem vertrauten Umfeld gerissen, verlieren sie den see-
lischen Halt erst recht. «Sie sollen erleben dürfen, dass sie es mit Unterstützung der 
SPITEX und von Therapeuten schaffen, die Krise durchzustehen, indem wir sie in den 
Alltagsfertigkeiten unterstützen. In unseren Gesprächen thematisieren wir immer wie-
der kleine, aber mögliche Schritte. Von der somatischen Pflege sind wir uns gewohnt, 
dass sich etwas verbessern muss. In der psychosozialen Pflege lässt sich nicht immer 
etwas bewegen, manchmal geht es einzig darum, den Ist-Zustand aufrechtzuerhalten.» 
Die ambulante psychiatrische Pflege ist vorwiegend Beziehungsarbeit, die Zeit, Fachwis-
sen, Verständnis, Toleranz und viel Geduld braucht.
[Aus Puzzeln mit Ananas, S. 46–47]
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KRITIK AN FEHLENDER KONTINUITÄT
Die gegenüber der SPITEX am häufigsten geäusserte Kritik und Ablehnung reduziert 
sich auf einen Satz: «Es kommt immer wieder eine andere». Die einen Kunden sprechen 
aus eigener Erfahrung, andere haben von der mangelnden Kontinuität nur indirekt ge-
hört und zögern die Anmeldung bei der SPITEX trotz Anratens der Hausärztin und 
Angehöriger hinaus, weil sie befürchten, sich an viele fremde Menschen gewöhnen zu 
müssen. Der SPITEX selbst liegt viel daran, stabile und vertrauensvolle Pflegebeziehun-
gen zu schaffen. Jedoch ist es im Alltag nicht immer möglich, diese Kontinuität zu er-
halten. Die meisten SPITEX-Pflegenden wählen eine Teilzeitanstellung und haben somit 
die Option, ihre Arbeitszeiten der Auftragslage anzupassen. 
[Aus Puzzeln mit Ananas, S. 19–20]

Trotz hoch motivierten Personals lässt sich in der alltäglichen ambulanten Grund- und 
Behandlungspflege nicht vermeiden, dass die vorgesehene Kontinuität aus den Fugen 
gerät. Denn es ist Pflicht der öffentlichen SPITEX, alle Aufträge anzunehmen.

Am Freitagnachmittag wird der Spitalaustritt eines Patienten gemeldet, der am nächsten 
Morgen zu Hause einen Verbandwechsel benötigt, dies von einer dafür qualifizierten, 
diplomierten Pflegefachperson des SPITEX-Teams, denn eine Pflegehelferin oder ein 
Fachmann Gesundheit kann und darf die Wunde nicht versorgen. Wie kurz oder auf-
wendig der Ersteinsatz beim noch unbekannten Klienten sein wird, lässt sich im Voraus 
kaum einschätzen. Unvorhergesehenes und schwankende Kundenzahlen gehören zum 
Alltag der häuslichen Pflege und fordern von allen Mitarbeitenden ein hohes Mass an 
Flexibilität, Improvisationsfreude sowie Ausdauer.

Keine Versorgungspflicht gegenüber der Bevölkerung haben privatwirtschaftliche, 
kommerziell orientierte Unternehmen und freiberuflich arbeitende Pflegefachpersonen, 
die seit etwa zehn Jahren die spitalexterne Branche mitprägen. Sie können Anfragen ab-
lehnen und ökonomisch interessante Aufträge annehmen, indem sie sich beispielsweise 
auf längere, rentable Einsätze konzentrieren. Diese lassen sich gut planen, sodass die 
Kundin oder der Kunde morgens dieselbe Pflegeperson wie am Vortag erwarten kann.
[Aus Puzzeln mit Ananas, S. 20–21]

«ES KOMMT IMMER WIEDER 
EINE ANDERE»
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BERICHT DER REVISIONSSTELLEKENNZAHLEN UND FAKTEN

*FaGe Fachangestellte Gesundheit

Stellenprozente 2019 2018
Krankenpflege 760 770
Hauspflege/FaGe* 710 570
Pflegehilfe 1 020 1 090
Haushalthilfe 85 110
Verwaltung und Management 440 360
Mahlzeitendienst 110 130
Lernende/Studierende 500 500
Total 3 625 3 530
Durchschnitt pro Person 57.5 % 52.7 %

Mitarbeitende 2019 2018
Frauen 57 62
Männer 6 5
Total 63 67

Ausgelieferte Mahlzeiten 2019 2018 
Anzahl 12 543 10 164

Erbrachte Spitexleistungen 2019 2018
Pflege 26 730 h 24 506 h
Hauswirtschaft 4 840 h 5 271 h
Übrige Dienste 215 h 276 h

Durchschnittsalter der Kunden  2019 2018
 74.3 Jahre 73.3 Jahre
bis 49 Jahre 7.45 % 8.58 %
50 bis 59 Jahre 8.6 % 8.58 %
60 bis 69 Jahre 11.09 % 11.19 %
70 bis 79 Jahre 23.14 % 20.71 %
80 bis 89 Jahre 34.97 % 36.26 %
90 bis 99 Jahre 14.75 % 14.49 %
100 und älter 0 % 0.2 %

Durchschnittliche Kundenzahl pro Monat im Jahr 2019 2018 
Personen 297     300
davon Frauen 62 % 65 %
davon Männer 38 % 35 %
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an die Mitgliederversammlung des 

Vereins SPITEX Wasseramt, Kriegstetten 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) des Vereins 
SPITEX Wasseramt für das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zu-
lassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften 
Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-
nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delikti-
scher Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht. 

Solothurn, 13. März 2020 

BDO AG 

 
 
Thomas De Micheli 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

 
 
Marianne Leimer Hürlimann 
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BILANZ PER 31. DEZEMBER 2019

Auf Wunsch kann die detaillierte Jahresrechnung bei der SPITEX Wasseramt,  
Hauptstrasse 60, 4566 Kriegstetten eingesehen werden.

AKTIVEN 31. 12. 2019 31. 12. 2018
CHF CHF

Umlaufvermögen
Kasse 65.25 1 245.95
Postkonto 17 806.25 20 971.40
Baloise Bank SoBa 366 790.75 287 701.18
Raiffeisenbank 140 460.03 140 313.87
Raiffeisenbank Anteilscheine 1 000.00 1 000.00
Debitoren 420 186.25 470 168.45
Delkredere –42 000.00 –47 000.00
Andere Forderungen 8 029.80 30 847.15
Aktive Rechnungsabgrenzung 5 906.35 11 475.00
Vorräte 2 210.00 3 740.00
Nicht fakturierte Dienstleistungen 247 843.40 240 795.10

Total Umlaufvermögen 1 168 298.08 1 161 258.10

Anlagevermögen
Mobiliar & Einrichtungen 8 102.00 6 671.00
Büromaschinen, EDV- & Komm-Anlagen 3 680.00 4 040.00
Fahrzeuge 2 290.00 4 580.00

Total Anlagevermögen 14 072.00 15 291.00

TOTAL AKTIVEN 1 182 370.08 1 176 549.10

PASSIVEN 31. 12. 2019 31. 12. 2018
CHF CHF

Fremdkapital (kurzfristig)
Kreditoren 121 509.30 114 723.85
Passive Rechnungsabgrenzung 156 274.41 176 538.98
Rückvergütungen Gemeinden 40 000.00 0.00
Rückstellungen 63 230.40 80 000.00

Total Fremdkapital kurzfristig 381 014.11 371 262.83

Fondskapital
Klientenfonds 19 010.77 20 887.29
Personalfonds 32 790.05 33 996.10
Innovationsfonds 42 884.15 43 767.90

Total Fondskapital 94 684.97 98 651.29

Eigenkapital
Vereinskapital 120 000.00 120 000.00
Freiwillige Reserven 586 671.00 586 634.98

Total Eigenkapital 706 671.00 706 634.98

TOTAL PASSIVEN 1 182 370.08 1 176 549.10
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ERFOLGSRECHNUNG
1. Januar bis 31. Dezember 2019

2019 2018
CHF CHF

Personal- und Sozialaufwand
Besoldung Pflege, Betrieb & Hausw. –2 128 387.75 –2 030 480.05
Besoldung andere Fachbereiche –79 244.05 –65 424.90
Besoldung Führung & Verwaltung –266 460.55 –223 758.80
Total Besoldungen –2 474 092.35 –2 319 663.75
Sozialleistungen –390 480.85 –353 408.70
Personalnebenaufwand –36 061.60 –54 053.00
Total Personal exkl. Drittleistungen –2 900 634.80 –2 727 125.45
Arbeitsleistungen Dritter –48 416.65 –83 819.48

Total Personal- und Sozialaufwand –2 949 051.45 –2 810 944.93

Sach- und Transportaufwand
Medizinischer Bedarf –17 813.20 –14 258.60
Aufwand fertige Mahlzeiten –137 753.00 –111 760.00
Fahrzeugaufwand –56 458.20 –47 484.70
Abschreibungen Fahrzeuge –2 290.00 –1 520.00
Kilometerentschädigungen –42 377.10 –39 541.30

Total Sach- und Transportaufwand –256 691.50 –214 564.60

2019 2018
CHF CHF

Sonstiger Betriebsaufwand
Unt./Rep. Mobiliar & Einr. inkl. EDV-Anl. –1 769.85 –3 244.70
Anschaffungen –5 991.73 –7 439.71
Abschreibungen –8 795.45 –7 405.91
Fremdmiete Geschäftslokalitäten –62 400.00 –62 400.00
Raumkosten –28 055.80 –28 489.70
Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur –9 089.88 –9 800.05
Telefon, Fax, Internet, Porti –16 936.75 –17 846.50
Beiträge an Kantonalverband –17 548.35 –17 429.00
Sonstige Beiträge & Spenden –250.00 0.00
Informatikaufwand –55 870.04 –55 748.56
Werbung & Öffentlichkeitsarbeit –6 700.12 –13 595.70
Sachvers., Gebühren & Abgaben –4 096.00 –3 063.00
Finanzaufwand –2 643.87 –2 905.14
Übriger Betriebsaufwand –1 341.52 –696.30

Total sonstiger Betriebsaufwand –221 489.36 –230 064.27

Betriebsertrag
Ertrag Pflege, Betr. & Hauswirtschaft 2 188 935.05 2 043 647.15
Ertragsminderungen 3 833.65 –10 930.05
Ertrag Mahlzeitendienst 225 780.00 183 490.00
Ertrag Übriges 11 286.05 12 039.50
Ertrag Leistungen f. and. Organisationen 11 363.80 8 360.50
Ertrag Material und Vermietung 2 511.40 5 294.70
Ertrag aus Kapital 170.11 169.22
Gemeindebeiträge 928 925.70 979 774.85
Ausserkantonale Beiträge 1 722.55 1 023.85
Mitgliederbeiträge 48 560.00 50 750.00

Total Betriebsertrag 3 423 088.31 3 273 619.72

A.o. & betriebsfremder Erfolg
Ausserordentlicher Aufwand –287.45 –794.50
Ausserordentlicher Ertrag 4 467.47 5 491.10

Total a.o. & betriebsfremder Erfolg 4 180.02 4 696.60

Mehrertrag per 31. Dezember 36.02 22 742.52
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VERWENDUNG DES JAHRESERFOLGS 
– SALDI EK

2019 2018
CHF CHF

Mehrertrag 36.02 22 742.52
Reservenzuweisung 36.02 22 742.52
Total 36.02 22 742.52

Vereinskapital
Saldo per 1. Januar 120 000.00 120 000.00
Kapitalzuweisung aus Mehrertrag 0.00 0.00
Saldo per 31. Dezember 120 000.00 120 000.00

Freiwillige Reserven
Saldo per 1. Januar 586 634.98 563 892.46
Reservenzuweisung aus Mehrertrag 36.02 22 742.52
Saldo per 31. Dezember 586 671.00 586 634.98

2019 2018
CHF CHF

Klientenfonds
Saldo per 1. Januar 20 887.29 20 080.79
Zweckgeb. Einlagen/Ausgaben –1 976.52 –193.50
Zuwendungen Dritter 100.00 1 000.00
Saldo per 31. Dezember 19 010.77 20 887.29

Personalfonds
Saldo per 1. Januar 33 996.10 32 713.45
Zweckgeb. Einlagen /Ausgaben –3 775.00 –2 256.60
Zuwendungen Dritter 2 568.95 3 539.25
Saldo per 31. Dezember 32 790.05 33 996.10

Innovationsfonds
Saldo per 1. Januar 43 767.90 35 312.70
Zweckgeb. Einlagen/Ausgaben –4 663.70 0.00
Zuwendungen Dritter 3 779.95 8 455.20
Saldo per 31. Dezember 42 884.15 43 767.90

SPITEX WASSERAMT

VORSTAND
Hardy Jäggi, Recherswil, Präsident
Daniel Dietrich, Recherswil 
Jörg Ducksch, Bellach
Patrizia Ferrise, Gerlafingen
Renate Misteli, Obergerlafingen 
Thomas Steimer, Aeschi
Thomas Stulz, Gerlafingen

GESCHÄFTSSTELLE
Beatrice Jenni, Geschäftsführerin 
Bernadette Krebs, Leiterin Team Emme
Roseline Summermatter, Leiterin Team Oesch
Marcel Duff, Gemeindepsychiatrie
Elsbeth Emch, Wundmanagement
Kathrin Sterchi, Ausbildungsverantwortliche
Maria Rothenbühler, Palliative Care
Sabine Falter & Yvonne Waldmeier, Administration 
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SPITEX Wasseramt
Hauptstrasse 60
4566 Kriegstetten
info@spitex-wasseramt.ch
www.spitex-wasseramt.ch

BÜROZEITEN
Montag – Freitag 8 – 12 h/13.30 – 16.30 h
Telefon 032 675 60 30 
Fax 032 675 61 55

IBAN: CH65 0833 4000 0S62 2530 A
IBAN: CH14 0833 4106 2253 0200 2 
(Spenden)

EINSATZGEBIETE 
• Aeschi
• Bolken
• Etziken
• Gerlafingen
• Halten
• Drei Höfe
• Horriwil
• Hüniken
• Kriegstetten
• Obergerlafingen 
• Oekingen
• Recherswil
• Subingen  

DIENSTLEISTUNGEN
• Krankenpflege
• Wundpflege
• Palliative Care
• Gemeindepsychiatrie
• Haushalthilfe
• Mahlzeitendienst
• Spitex-24h-Notruf


